
Dein Stillstart 
Die erste Stunde zählt! 

Großes Glück – kleine Helfer
Stillhelfer-Produkte von Medela

Medela Deutschland & Österreich
Medela Medizintechnik GmbH & Co. Handels KG
Postfach 1148, 85378 Eching, Deutschland
Tel. +49 89 31 97 59 0, Fax +49 89 31 97 59 99
info@medela.de, www.medela.de
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Kleine Herausforderungen beim Stillstart sind völlig normal. Zum Glück gibt es ein paar 
einfache Stillhelfer, die dich auf deinem Weg unterstützen:

Medela AG
Lättichstrasse 4b
6341 Baar, Switzerland
www.medela.com

Medela Produkte sind in Apotheken, Sanitätshäusern sowie 
ausgewählten Drogerie- und Babymärkten erhältlich. 

medela-family.de – dein Ratgeber für 
Schwangerschaft, Geburt und Stillzeit.

Warum häufi ges Stillen ab der ersten Stunde 
so wichtig ist:

 Es regt die Milchbildung schneller an und fördert einen frühen 
Milcheinschuss. 
So kann dein Körper die optimale Milchmenge für dein Baby schneller auf-
bauen. Wenn du langfristig stillen willst, gibt es keinen besseren Start, um 
sicherzustellen, dass dein Baby während der gesamten Stillzeit immer aus-
reichend Muttermilch bekommt.

 Es nutzt das Hormonhoch direkt nach der Geburt. 
Direkt nach der Entbindung haben dein Baby und du besonders hohe  
Oxytocinwerte. Das „Liebes- und Glückshormon“ fördert in Kombination 
mit viel Hautkontakt eure langfristige Stillbeziehung. 

 Es nutzt den intensiven 
Saugrefl ex deines Babys direkt 
nach der Geburt.
Das Saugen beruhigt dein Baby, hilft 
seine Atemwege von Schleim zu befreien 
und regt seine Speichelproduktion an. 
Der Speichel wiederum enthält wichtige 
Enzyme zur Vorverdauung der Nahrung.

 Dein Baby bekommt von 
Anfang an alles, was es braucht. 
Gerade das an Nährstoffen und 
Abwehrstoffen so reiche Kolostrum ist 
unschätzbar wertvoll für die gesunde 
Entwicklung deines Babys. Wenn du 
nicht sofort stillen kannst, solltest du 
deshalb unbedingt abpumpen, damit 
dein Baby dieses erste „fl üssige Gold“ 
auf anderem Wege trotzdem bekommen 
kann.

NEU  Safe & DryTM  Ultra Thin 
Einweg-Stilleinlagen
Superdünn (< 2mm!), saugfähig und mit 
innovativer ovaler Form. Inkl. seitlichem 
Auslaufschutz. 93 % der stillenden 
Hebammen empfehlen die Ultra Thin 
Einweg-Stilleinlagen.*

©Medela Medizintechnik GmbH & Co. Handels KG/10103749/06.19/C

PureLan 100
Brustwarzensalbe 

ÖKO-TEST-App Eltern 
10/2017

sehr gut

ContactTM Brusthütchen
Erleichtern das Stillen bei wunden oder 
rissigen Brustwarzen sowie bei Flach- 
oder Hohlwarzen.

Hydrogel Pads
Soforthilfe bei wunden und rissigen 
Brustwarzen. Unterstützen den 
Heilungsprozess durch das Prinzip 
der feuchten Wundheilung.

PurelanTM Brustwarzencreme
Schützt und pflegt die Brustwarzen. 
100 % ultra-reines Lanolin, das vor 
dem Stillen nicht entfernt werden muss.

Hydrogel PadsHydrogel Pads



Die erste Stunde – Das erste Anlegen 
Der erste Moment mit deinem Baby 
ist ein ganz besonderer. Das erste An-
legen deines Babys an deine Brust zum 
Stillen – einfach überwältigend! Dabei 
ist diese innige Erfahrung nicht nur 
für eure Mutter-Kind-Bindung wichtig: 
Forscher haben herausgefunden, dass 
ein möglichst frühes erstes Anlegen 
deines Baby auch für die optimale 
Anregung deiner Milchproduktion
– und damit für eure gesamte weitere 
Stillzeit – entscheidend ist. 

Deine Brust hat sich zwar schon während der Schwangerschaft aufs Stillen vorbereitet, 
und mit dem Kolostrum (auch „fl üssiges Gold“ genannt) ist schon vor der Geburt die 
erste Milch für dein Baby bereit. Den Startschuss für die weitere Milchproduktion aber 
gibt erst die Geburt deines Babys und sein Saugen an deiner Brust. 

Jeder Tropfen zählt, so früh wie möglich
Diese „Initialzündung“ sollte möglichst früh erfolgen, damit sich deine Milchmenge optimal 
aufbauen kann. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) empfi ehlt deshalb, dein Baby 
idealerweise gleich in der ersten Stunde anzulegen. In den meisten Kliniken wird dich das 
Personal dabei unterstützen, dein Baby noch im Kreissaal das erste Mal anzulegen. Das 
heißt nicht, dass Stillen unmöglich ist, wenn dieses Zeitfenster z.B. bei einem Kaiserschnitt 
oder Komplikationen bei der Geburt ohne ersten Stillversuch verstreicht. Jeder Tropfen 
Muttermilch zählt, jederzeit – aber am besten so früh wie möglich! Wenn direktes Stillen 
nicht gleich möglich ist, sollte deine Milchproduktion deshalb auf andere Weise, am besten 
mit einer geeigneten Milchpumpe, effektiv angeregt werden. 

Mit einem gelungenen Stillstart legst du die Basis für eine gute Milchbildung – 
von Anfang an.

 Kolostrum – Babys erste Impfung
 Die erste Milch kommt zwar nur in winzigen Mengen (40 bis 50 ml in  
 24 Stunden), aber die haben es in sich: Die dickfl üssige, gelblich-orange 
Vormilch ist sehr nahrhaft und hat einen besonders hohen Anteil an Antikörpern 
und weißen Blutkörperchen – Babys erste Impfung sozusagen! Außerdem ver-
siegelt Kolostrum die durchlässige Darmwand des Babys und wirkt abführend, um 
das Ausscheiden des „Kindspech“ zu erleichtern.

So kurbelst du deine Milchbildung an 

1. Sorge für viel Hautkontakt 
Kuscheln, kuscheln, kuscheln! Am besten nackt. Der frühe direkte Hautkontakt mit 
deinem Baby ist die beste Methode, um das erste Stillen zu unterstützen, denn dabei 
wird Oxytozin ausgeschüttet, das die Milchbildung unterstützt.

2. Achte auf häufi ges Stillen
Am besten stillst du nach Bedarf, so ca. alle zwei bis drei Stunden. Der kontinuierliche 
enge Kontakt hilft dir auch dabei, die frühen Hungersignale deines Babys kennen-
zulernen.

3. Behalte die Windeln im Auge
Mindestens drei Mal gelber Stuhlgang bei deinem Baby innnerhalb von 24 Stunden 
ca. ab dem vierten Tag ist ein gutes Zeichen dafür, dass deine Milchbildung auf dem 
richtigen Weg ist.

Doch was, wenn du und 
dein Baby direkt nach 
der Geburt getrennt seid?
Etwa bei einer Frühgeburt 
oder nach einem Ka iser-
schnitt? Vielleicht ist dein 
Baby auch noch zu 
schwach, um effi zient 
zu saugen. 

Dann solltest du deine 
Milchbildung unbedingt 
auf einem anderen Weg 
stimulieren, um später 
genug Milch für dein Baby 
zu haben! Eine elektrische Milchpumpe wie die Medela Symphony unterstützt dich 
dabei, indem sie das Saugen deines Neugeborenen imitiert. So regt sie deine Brust an 
und hilft, die Milchbildung in Gang zu bringen.

Stillen ab der ersten Stunde:
Darauf solltest du achten

1. Sorge für die richtige Stimulierung 
Die Anregung deiner Brust durch eine Milchpumpe mit spezieller Initiierungstechno-
logie, die das natürliche, unregelmäßige Saugen deines Neugeborenen simuliert, ist 
ideal, wenn du nicht sofort Stillen kannst. So unterstützt du die Auslösung eines frühen 
Milcheinschusses und damit deine langfristige Milchbildung. Bei der Milchpumpe 
Symphony von Medela benutzt du dafür das „INITIAL-Programm“. 

2. Pumpe möglichst häufi g ab
Mehrmaliges Abpumpen pro Tag mit der oben beschriebenen Initiierungstechnologie 
hilft dir bei der Bildung einer ausreichenden Milchmenge. Am besten pumpst du beid-
seitig – also an beiden Brüsten gleichzeitig – alle zwei bis drei Stunden ab.

3. Behalte die abgepumpte Milchmenge im Blick
Wenn du in drei aufeinanderfolgenden Abpumpsitzungen jeweils mindestens 20 ml 
gewinnen konntest, ist der wichtige Startschuss für deine Milchbildung erfolgt und 
deine Milchproduktion ist erfolgreich gestartet! Falls du weiterhin mit der Symphony 
abpumpst, verwendest du ab jetzt das „ERHALT-Programm“.

Welches Programm für dich gerade das richtige ist, und wie du es korrekt einstellst, 
erfährst du unter: medela-family.de/symphony-programm

Abpumpen ab der ersten Stunde:
Darauf solltest du achten

Deine schnelle Hilfe auf Rezept 
– für eine glückliche Stillzeit.

*Stand Dezember 2018

Deine perfekte Starthilfe: Medela Symphony
Die Milchpumpe Symphony wird in über 88 %* der deutschen Geburtskliniken ein-
gesetzt. Mit ihren beiden Programmen „INITIAL“ und „ERHALT“ unterstützt sie dich 
bei der Anregung, dem Aufbau und Erhalten deiner 
Milchproduktion. Auch zu Hause musst du nicht auf 
die Symphony verzichten. Wenn medizinische 
Gründe (z.B. zu wenig Milch) vorliegen, bekommst du 
sie auf Rezept! Wende dich an deinen Arzt und lass 
dich zur Verordnung einer Milchpumpe beraten.

Jede Menge Stilltipps, Infos und Services rund um die 
Symphony fi ndest du auch unter medela-family.de!


